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Gemeinde Davos 
 
Legislaturziele 2009-2012 und Jahresziele 2010 
 
 
Legislaturziele 
(stichwortartig) 


Aufgabenbereich Projekte 
(mit welchen Projekten 
soll das Ziel im Zeit-
rahmen der Legislatur 
erreicht werden) 


Finanzbedarf 
(geschätzter Finanz-
bedarf pro Projekt für 
gesamte Legislatur) 


Jahresziele 2010 
(mit welchen Mass-
nahmen soll das ein-
zelne Projekt im Jahr 
2010 vorangetrieben 
werden) 


Finanzbedarf 2010 
(geschätzter Finanz-
bedarf pro Massnah-
me) 


 


Schaffung Gewerbezo-
nen 


Fr. 40'000.– Konzept erstellen, Ver-
fahren mit Kanton ab-
schliessen und Abstim-
mungsvorlage erstellen 


Fr. 30'000.– 


Schaffung günstiger 
Rahmenbedingungen für 
2 bis 3 Hotelneubauten 


Fr. 140'000.– Umsetzung 1 Projekt Fr. 10'000.– 


Erweiterung Kongress-
zentrum 


Fr. 29'500'000.– Bau zu 80 % realisiert Fr. 15'000'000.– 


Stärkung Forschungs-
standort 


Fr. 600'000.– Betriebskostenbeitrag an 
Aufbau Global Risk Fo-
rum GRF Davos 


Fr. 150'000.– 


400 neue Arbeitsplätze 
schaffen 


Wirtschaftsförderung 
(Dep. I) 


Schaffung von 10-15 
Erstwohnungen 


Fr. 5'000'000.– 
(aus Lenkungsabgabe / 
Erlös Parkhaus Mitte) 


Vorbereitung Umzonung 
Parkplatz Metz und 
Volksabstimmung 


Fr. 10'000.– 







Legislaturziele 
(stichwortartig) 


Aufgabenbereich Projekte 
(mit welchen Projekten 
soll das Ziel im Zeit-
rahmen der Legislatur 
erreicht werden) 


Finanzbedarf 
(geschätzter Finanz-
bedarf pro Projekt für 
gesamte Legislatur) 


Jahresziele 2010 
(mit welchen Mass-
nahmen soll das ein-
zelne Projekt im Jahr 
2010 vorangetrieben 
werden) 


Finanzbedarf 2010 
(geschätzter Finanz-
bedarf pro Massnah-
me) 
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neues Verkehrs- und 
Parkierungskonzept 


Fr. 90'000.– Erarbeitung der Grundla-
gen 


Fr. 60'000.– 


verkehrsfreie 
Promenade 


Fr. 50'000.– Probebetrieb Flanierzone Fr. 20'000.– 


städtischen Raum  
attraktiver gestalten 


Verkehrsplanung 
(Dep. I) 


Parkhaus 
Mitte 


noch offen Volksabstimmung Fr. 8'000.– 


Technischer Dienst in 
Gemeindeverwaltung in-
tegriert 


Fr. 15'000.– Entflechtung DDO-
Gemeinde 


Fr. 30'000.– 


Unterzeichnung Detail-
vertrag Kongress 


Fr. 8'000.– 


Behördenstrukturen 
anpassen 


Gemeindeführung 
(Dep. I) 


Schaffung effizienter 
Strukturen für Gemein-
depolizeiaufgaben 


keine Kosten Abschluss der Verträge keine Kosten 


Altstoffe sachgerecht 
lagern 


Raumplanung 
(Dep. I) 


Deponiekonzept 2010-
2015 


Fr. 50'000.– Deponie Tschuggen / 
Schmelzboden erweitern 


Fr. 20'000.– 


Einführung Liegenschaf-
tensteuer bei gleichzeiti-
ger Reduktion des Steu-
ersatzes 


keine Kosten Inkraftsetzung Liegen-
schaftensteuer 


keine Kosten gesunde Gemeindefi-
nanzen erzielen (durch-
schnittlicher Selbstfinan-
zierungsgrad von > 90 %)


Finanzwesen 
(Dep. I) 


Erarbeitung Verzichts-
programm 


keine Kosten (Einspa-
rungen ab 2011 von 2-3 
Mio. Fr. pro Jahr) 


Verabschiedung Ver-
zichtsprogramm durch 
Grossen Landrat 


keine Kosten 







Legislaturziele 
(stichwortartig) 


Aufgabenbereich Projekte 
(mit welchen Projekten 
soll das Ziel im Zeit-
rahmen der Legislatur 
erreicht werden) 


Finanzbedarf 
(geschätzter Finanz-
bedarf pro Projekt für 
gesamte Legislatur) 


Jahresziele 2010 
(mit welchen Mass-
nahmen soll das ein-
zelne Projekt im Jahr 
2010 vorangetrieben 
werden) 


Finanzbedarf 2010 
(geschätzter Finanz-
bedarf pro Massnah-
me) 


 


Gemeinde Davos Legislaturziele 2009-2012 und Jahresziele 2010 Seite 3 von 6 


 


Einführung Globalbudget 
Schule (später auch 
Forst, VBD, Spital) 


Fr. 50'000.– 


Anpassung Schullei-
tungsstrukturen gemäss 
kantonalen Vorgaben 


Reduktion SL-Pensen 
und Subventionsbeitrag: 
Entlastung der Ausgaben 
für Schulleitungen um to-
tal Fr. 100'000.– 


Strukturen im Volks-
schulbereich "unter-
nehmerischer" und effi-
zienter gestalten 


Volksschule 
(Dep. II) 


Effiziente Management-
Organisation 


Globalbudget: 
Fr. 80'000.– für externe 
Begleitung Globalbudget. 
Anpassung Schullei-
tungsstrukturen: 
Subventionierung der 
Schulleitungen neu ab 
Schuljahr 2009/10, Kan-
tonsbeitrag für Davos ca. 
Fr. 60'000.– ausgewogene Klassen-


grössen 
keine Ausgaben sondern 
Einsparungen 


Schuljahr 2010/11: Vor-
verlegung Frühitalienisch 
von der 4. in die 3. Klas-
se 


Fr. 50'000.– 


Planung Einführung 
Frühenglisch in der 5. 
Klasse für Schuljahr 
2012/13 


 


2. Frühfremdsprache  
(Italienisch + Englisch) 


Weiterbildung der Lehr-
personen für diese bei-
den Fächer Fr. 250’000.– 


Weiterbildung der Lehr-
personen betreffend 
Frühitalienisch und Früh-
englisch 


 


neue Vorgaben des 
Kantons zur Volksschu-
le umsetzen 


Volksschule 
(Dep. II) 


Umsetzung Vorgaben 
NFA / Totalrevision 
Schulgesetz 


Abhängig von Volksab-
stimmung und politischer 
Diskussion im Grossen 
Rat GR 


  







Legislaturziele 
(stichwortartig) 


Aufgabenbereich Projekte 
(mit welchen Projekten 
soll das Ziel im Zeit-
rahmen der Legislatur 
erreicht werden) 


Finanzbedarf 
(geschätzter Finanz-
bedarf pro Projekt für 
gesamte Legislatur) 
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bedarf pro Massnah-
me) 
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Fremdevaluation Pilot-
projekt Integration durch 
Kanton 


bestehende Schulmo-
delle konsolidieren und 
optimieren 


Volksschule 
(Dep. II) 


Evaluationen bestehen-
der Schulmodelle, Um-
setzung neuer Erkennt-
nisse und Schlussfolge-
rungen 


Fr. 40'000.– 


Umsetzung Evaluations-
ergebnisse Niveaumodell 
C 


Fr. 10'000.– Umsetzung 
KBB im Kindergarten und 
Weiterbildung betreffend 
Niveaumodell 


Aufbau von Netzwerken  


Corporate Identity (Krea-
tion eines neuen Logos, 
Facelifting Homepage) 


Fr. 20'000.– 


Berufsschulangebot 
verbreitern 


Berufsschule 
(Dep. II) 


Erschliessung neuer Be-
rufs- und Ausbildungs-
zweige in Verbindung mit 
einer Attraktivitätssteige-
rung 


Fr. 50'000.– 


Weiterentwicklung des 
zertifizierten Qualitäts-
handbuches 


Fr. 10'000.– 


Aufbau einer Fachstelle 
Kinderbetreuung inner-
halb des Sozialdienstes 


keine Kosten 


Ausbau der Arbeitsinte-
gration 
 


keine Ausgaben sondern 
Einsparungen 


Menschen in schwieri-
gen wirtschaftlichen 
und persönlichen Ver-
hältnissen bedürfnisge-
rechte Unterstützung 
bieten 


Sozialdienst 
(Dep. II) 


Angebote Kinderbetreu-
ung, Schulsozialarbeit 
und Arbeitsintegration 
ausbauen und optimieren


keine Kosten 


Schulsozialarbeit: 
Schrittweise Umsetzung 
der Evaluationsergebnis-
se 


keine Ausgaben sondern 
Einsparungen 


Angebot des öffentli-
chen Verkehrs auf at-
traktivem Niveau führen


VBD 
(Dep. III) 


Dienstleistung und Fahr-
plan den Kundenbedürf-
nissen anpassen 


Fr. 700’000.– Endausbau neues Kas-
sasystem 


Fr. 50'000.– 







Legislaturziele 
(stichwortartig) 


Aufgabenbereich Projekte 
(mit welchen Projekten 
soll das Ziel im Zeit-
rahmen der Legislatur 
erreicht werden) 


Finanzbedarf 
(geschätzter Finanz-
bedarf pro Projekt für 
gesamte Legislatur) 


Jahresziele 2010 
(mit welchen Mass-
nahmen soll das ein-
zelne Projekt im Jahr 
2010 vorangetrieben 
werden) 


Finanzbedarf 2010 
(geschätzter Finanz-
bedarf pro Massnah-
me) 
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Strukturen VBD "unter-
nehmerischer" und effi-
zienter gestalten 


VBD 
(Dep. III) 


Leistungsauftrag oder 
Globalbudget VBD ein-
führen 


   


Ausbau der zentralen 
Kehrichtsammelstellen 


KMA 
(Dep. III) 


Prüfen von neuen, zu-
sätzlichen Standorten 
von Kehrichtsammelstel-
len (Moloks) 


Fr. 200’000.–   


Überprüfung der 
Rechtsform des Spitals 


Spital 
(Dep. III) 


Rechtsform auf wirt-
schaftlichen Erfolg und 
politische Vorgaben aus-
richten 


Fr. 50'000.– Varianten prüfen und be-
urteilen, Vorschlag an 
Kleinen Landrat 


Fr. 10'000.– 


Strukturen im Tiefbau-
amt effizienter gestal-
ten 


Tiefbauamt 
(Dep. IV) 


Integration des Techni-
schen Dienstes DDO 


Fr. 200'000.– Synergien ausschöpfen, 
Mehraufträge an Privat-
wirtschaft, Reduktion 
mehrfache Pikettdienste 


Fr. 214'000.– 


Wasserversorgung inkl. 
Löschbereitschaft si-
cherstellen 


Tiefbauamt 
(Dep. IV) 


Neubau von Reservoirs 
und Leitungen (Ab-
schluss Reservoir Flüela, 
Reservoir Chumma, Neu-
bau Reservoir Parsenn) 


Fr. 4'600'000.– Abschluss Reservoir 
Chumma 


Fr. 500'000.– 


bedürfnisgerechte Ab-
wasserentsorgung 
durch Erneuerung der 
Kläranlagen und Erwei-
terung der Kanalisation 
schaffen 


Tiefbauamt 
(Dep. IV) 


Pumpwerk und Leitung 
Laret, neue Ableitung 
Stilli, neuer Hauptentlas-
tungskanal 


Fr. 6'600'000.– Pumpwerk und Leitung 
Laret 


Fr. 1'000'000.– 


Verbauung Dorfbach, 
oberer Teil 


Fr. 1'000'000.– Hochwasserschutz si-
cherstellen 


Tiefbauamt 
(Dep. IV) 


Verbauungen Bäche 
(Dorfbach, Bildjibach) 


Fr. 5'700'000.– 


Verbauung Bildjibach Fr. 1'250'000.– 
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(stichwortartig) 


Aufgabenbereich Projekte 
(mit welchen Projekten 
soll das Ziel im Zeit-
rahmen der Legislatur 
erreicht werden) 


Finanzbedarf 
(geschätzter Finanz-
bedarf pro Projekt für 
gesamte Legislatur) 
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Lawinenschutz verbes-
sern 


Lawinendienst 
(Dep. IV) 


Verbauung Grüeniberg, 
künstliche Lawinenauslö-
sung Frauentobel, Lawi-
nenverbauung Dorfberg 


Fr. 3'100'000.– künstliche Lawinenauslö-
sung Frauentobel 


Fr. 600'000.– 


Walderschliessung 
verbessern (Waldpfle-
ge) 


Tiefbauamt 
(Forstverwaltung) 
(Dep. IV) 


Waldweg Bünda-
Büelenberg, Neubau 
Schnitzelhalle, Waldweg 
Ronenwald, Waldweg 
Dürrwald 


Fr. 3'200'000.– Waldweg Bünda-
Büelenberg 


Fr. 800'000.– 


Bewirtschaftung der 
Liegenschaften einfüh-
ren 


Liegenschaftenverwal-
tung 
(Dep. V) 


Werterhaltende und 
wertmehrende Sanierun-
gen gemeindeeigener 
Mehrfamilienhäuser 


Fr. 3'700'000.– Facility Management ein-
führen (Bewirtschaf-
tungskonzept) 


Fr. 35'000.– 


Historische Gebäude 
der Davoser Baukultur 
sichern 


Baupolizei 
(Dep. V) 


Inventar erhaltens- und 
schützenswerter Bauten 
überprüfen und ergänzen 


Fr. 5'000.– Überprüfung sämtlicher 
Liegenschaften auf Ge-
meindegebiet 


Fr. 5'000.– 


Energieeffizienz und 
Mobilität verbessern 


Umwelt 
(Dep. V) 


Umsetzung der im ener-
giepolitischen Aktions-
programm festgelegten 
Projekte und Aktivitäten  


auf die Departemente III, 
IV und V verteilt, KLR-
Beschluss 08-929 


  


 
 
KLR, 8. September 2009 
 








 


Leitbild Davos: Stadt und Land-
schaft  
 
bereinigt von der Leitbildgruppe am 19. Mai 2009 
 
 


So wünschen sich Bevölkerung, Behörden 
und Gäste ihr Davos der Zukunft: Eine 
weltoffene Alpenmetropole mit einmaligem 
Charakter. Ein nachhaltig* 
gestalteter Lebens- und Wirtschaftsraum. 
Die Zahl der Menschen, die hier wohnen, 
nimmt stets leicht zu. 
Stadt und Landschaft in einem, das ist das 
Einzigartige an Davos: Klar begrenzt auf 
Dorf und Platz die Stadt mit der verkehr-
freien Promenade und den zahlreichen 
Grünflächen. Gleich daneben der maleri-
sche Davosersee. Und ringsum die sorgfäl-
tig bewirtschaftete Kulturlandschaft – Zeu-
gin der Walserstreusiedlung – mitten in der 
zauberhaften Bergwelt. 
Die Einheimischen finden in Davos alles, 
was sie zur Gestaltung des Lebens brau-
chen. Vor allem auch günstigen Wohnraum 
und passende Arbeit. Nicht allein der Tou-
rismus, auch Kongresse, Bildung, For-
schung, Medizin, Landwirtschaft und Ge-
werbe bringen ihnen Verdienst. Alle fühlen 
sich zugehörig zum «Unternehmen Davos» 
und setzen sich ein, dass auch die Gäste 
sich hier willkommen fühlen. 
Und die Gäste schätzen dies. Aus aller 
Welt zu jeder Jahreszeit kommen sie hier-
her für Sport, Erholung, Kultur und Begeg-
nung. Vielen ist Davos zur zweiten Heimat 
geworden. Die Zweit- und Ferienwohnun-
gen sind durchschnittlich während mehr als 
sechs Monaten im Jahr belegt. Die Wert-
schöpfung daraus lässt sich sehen. 
Und was ist das Erfolgsrezept, das Davos 
soweit bringt? Auf Qualität von A bis Z zu 
setzen, auch auf Lebensqualität. Immer 
wieder die Verbindung von Altem mit Neu-
em zu wagen. Und stets auf allen Ebenen 
zusammenzuarbeiten, über alle Grenzen 
hinweg. 
 


* Nachhaltig ist für uns nicht einfach ein Schlagwort. Nachhaltige 
Entwicklung verstehen wir im Sinne des Gipfels von Rio. Sie 
strebt eine solidarische, gut gebildete und gesunde Gesellschaft, 
eine leistungsfähige Wirtschaft und eine intakte Umwelt an, die 
auch nächsten Generationen ermöglicht, ihre Bedürfnisse zu 
befriedigen. 





